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ANLASS UND 
ZIELSETZUNG FÜR 
VERÄNDERUNGEN

1) Einbettung ins KAoA-Programm seit SJ 22/23

2) fester Partner von „sozialgenial“ (Service Learning)

3) Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler, der 3) Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler, der 
Einrichtungen sowie der Lehrerschaft



KURZ & KNAPP: SERVICE LEARNING

• Service Learning ist ein Lehr- und
Projekte in Kooperation mit gemeinnützigen
Initiativen, Vereinen und Einrichtungen

-> lernen auf diesem Wege einerseits
andererseits einen Beitrag zur Stabilisierung
leisten (Motto: "Wir unterstützen unser

• ,Sozialgenial!‘ unterstützt Schulen
Leitgedankens

KURZ & KNAPP: SERVICE LEARNING

und Lernkonzept: Schüler realisieren
gemeinnützigen zivilgesellschaftlichen

Einrichtungen

einerseits fachliche Inhalte anzuwenden und
Stabilisierung der lokalen Gesellschaft zu
unser Veedel!")

Schulen bei der Etablierung dieses



SOZIALGENIAL-PRAXISBEISPIELEPRAXISBEISPIELE

https://www.aktive-buergerschaft.de/service-learning/sozialgenial



ZIELE UND MEHRWERT FÜR UNSERE 
SCHÜLERSCHAFT SIND...

• (a) aus praktischer Erfahrung zu lernen
politische Bedingungen zu vertiefen.politische Bedingungen zu vertiefen.

• (b) sich für das unmittelbare Lebensumfeld
Bewusstsein einzuüben, um so die
ermöglichen.

• (c) die Erweiterung der Berufsperspektive
Kompetenzen (Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit,
usw.)

ZIELE UND MEHRWERT FÜR UNSERE 
SCHÜLERSCHAFT SIND...

lernen und das Wissen um gesellschaftliche und

Lebensumfeld zu engagieren und demokratisches
die Erfahrung der Selbstwirksamkeit zu

Berufsperspektive und die Förderung zentraler beruflicher
Kommunikationsfähigkeit, Projektplanungsfähigkeit





PHASEN DES 
LERNENS DURCH

PHASEN DES 
DURCH ENGAGEMENT



SOPRA 3.0
9/10

Schritte bis zum Projekt

11.02., Dienstag
-f Einführungstag,  1.-6. Std

Vorstellung der TrainerInnen:

Nach allgemeiner Einführung 

 Vorstellung ausgewählter Einrichtungen und deren 

DAS SOZIALPRAKTIKUM 
ZEITPLANUNG KL 9/10

Vorstellung der TrainerInnen:
9a: Koenen; 9b: Thönnessen; 9c: Luprich; 9d: 
Zamilski 9e: Gillißen/Engel; 9f: Bäcker

Vorbereitung in zwei Doppelstunden vor den 
Sommerferien (Termine werden durch 
TrainerInnen festgelegt)

 Vorstellung ausgewählter Einrichtungen und deren 
 Reflexion der eigenen Stärken
 Rückgriff auf die Ergebnisse der

Ergebnisse im 
 Gruppenbildung (4
 Wie kann ich/meine Gruppe meine/unsere 

bestimmten Einrichtung einsetzen, so dass für die 
Kinder/Senioren usw. ein 

 Grobe Projektplanung: z.B. Thema, organisatorische 
Rahmenbedingungen (Zeit/Ort)

 Kontakt zur Einrichtung aufnehmen

Schritte bis zum Projekt

Nach allgemeiner Einführung 

Vorstellung ausgewählter Einrichtungen und deren Bedarfe

DAS SOZIALPRAKTIKUM NEU DENKEN
ZEITPLANUNG KL 9/10

Vorstellung ausgewählter Einrichtungen und deren Bedarfe
Reflexion der eigenen Stärken
Rückgriff auf die Ergebnisse der Potenzialanalyse (1.HJ 9 
Ergebnisse im Berufswahlpass)
Gruppenbildung (4-5 SuS)
Wie kann ich/meine Gruppe meine/unsere Stärken in einer 
bestimmten Einrichtung einsetzen, so dass für die 
Kinder/Senioren usw. ein Mehrwert entsteht?
Grobe Projektplanung: z.B. Thema, organisatorische 
Rahmenbedingungen (Zeit/Ort)
Kontakt zur Einrichtung aufnehmen



DAS SOZIALPRAKTIKUM 
DENKEN

ZEITPLANUNG KL 10

Zeitplanung für das 1. HJ
.KL

Doppelstunde im Sept.: Vorbereitung des Projekts

30. Oktober ganztägig
Hospitationstag in der EinrichtungHospitationstag in der Einrichtung

Doppelstunde im November/Dezember
Nachbereitung des Hospitationstages

21.-23. Januar 2026
Praxisphase: Projektdurchführung, Tagesberichte 
schreiben

6. Februar 2026 Abgabe der Mappe; Abgabe der 
Dokumentationsmappe und Reflexion des Projekts

DAS SOZIALPRAKTIKUM NEU
DENKEN

ZEITPLANUNG KL 10

Schritte bis zum Projekt

 Abgleich der Ideen mit den Wünschen und
Vorstellungen der Einrichtungen

 Vorbereitung des Hospitationstags: Fragen

 Evtl. Anpassung des Projektplans

 Engagementvertrag vorbereiten und am
Hospitationstag unterschreiben

 Praxisphase am Ende des 1. Halbjahres



MOODLE-KURS „SOPRA“

DOKUMENTATION UND BENOTUNG

MAPPE UND RÜCKMELDUNG 
DER EINRICHTUNG ERGEBEN 

NOTE

DOKUMENTATION UND BENOTUNG



HOMEPAGE UNTER 
„DOWNLOADS“

ALLE INFORMATIONEN ZUM 
NACHLESEN

MOODLE – KURS „SOPRA“

ALLE INFORMATIONEN ZUM 
NACHLESEN



WICHTIGE LINKS UND 
ADRESSEN

• https://www.aktive-
buergerschaft.de/volksbanken-
raiffeisenbanken/

• sozialpraktikum@gbg.koeln



FRAGEN? 
RÜCKMELDUNGEN?

Schreiben Sie 
Ihre Fragen an
sozialpraktikum

@gbg.koeln

Sonja Rüdiger und 
Jasmin Reimann

👩 🏽  🤝  👩 🏼👩 🏽  🤝  👩 🏼



ALLGEMEIN: KONZEPT DES SERVICE

A

SuS identifizieren Probleme

Bewusstsein für gesellschaftliche Anliegen entwickeln

Bedürfnisse Anderer kennenlernenBedürfnisse Anderer kennenlernen

Kennenlernen gemeinnütziger Organisationen 

B

SuS suchen Lösungen für diese Probleme

„Was kann ich gut, was Anderen nützt?“

Projektplan

C Anwendung ihrer Ideen

D Reflexion

ALLGEMEIN: KONZEPT DES SERVICE-LEARNING

Bewusstsein für gesellschaftliche Anliegen entwickeln


